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Wer zahlt die Kosten der Kri se?
Der Crash am Fi nanz markt hat die grö ß te Kri se seit Jahr zehn ten aus ge löst. Was ist pas -

siert? Die Pro duk ti vi tät der Wirt schaft ist so hoch wie noch nie. Die Ver tei lung des Pro duk ti vi täts -
zu wach ses ist je doch schie flas tig, die Lohn ab hän gi gen wur den um ih ren An teil be tro gen. Zu
ge rin ge Lohn- und Pen sions er hö hun gen führ ten zu sin ken den Real ein kom men, die In lands nach -
fra ge blieb man gels Kauf kraft zu rück.

Gleich zei tig wur den So zial lei stun gen für un fi nan zier bar er klärt, Ei gen vor sor ge pro pa giert, die
Pen sions fi nan zie rung dem Ka pi tal markt aus ge lie fert. Wäh rend im mer mehr Men schen in die Ar -
muts fal le ge ra ten steigt die Zahl der Mil lio nä rIn nen. Und der Staat be güns tigt die Su per rei -
chen durch Sen kung der Steu ern auf Ka pi tal und Ver mö gen.

Das aus den enor men Pro fi ten re sul tie ren de über schüs si ge Ka pi tal such te neue An la ge fel der.
Da für wur de öf fent li ches Ei gen tum zu erst li be ra li siert und dann pri va ti siert. Vor al lem aber
wur de in Er war tung ho her Spe ku la tions ge win ne der Fi nanz markt un end lich auf ge bläht. Bis
dann die gro ße (Im mo bi lien-)Bla se platz te. Bör sen, Ban ken und das gan ze Spe ku la tions sys tem
ka men ins Rut schen.

Bis vor kur zem wur de laut stark „We ni ger Staat, mehr pri vat“ ge pre digt. Jetzt darf der Staat hun -
dert Mil li ar den Euro für bank rot te Ban ken lo cker ma chen. Für die Sa nie rung zah len sol len
die „Klei nen“, die über Lohn steu er, Mehr wert steu er und an de re Mas sens teu ern für ei nen im mer 
grö ße ren An teil im Steu er topf auf kom men müs sen. Und als Drauf ga be sol len die Lohn ab hän gi -
gen in Form von Kurz ar beit, Ar beits platz ver nich tung, stei gen den Prei sen, ge kürz ten Fir men -
pen sio nen usw. die Las ten der Kri se über neh men. 

Mit der Kri se zeigt der glo ba li sier te Ka pi ta lis mus sein wah res Ge sicht. Der neo li be ra le My -
thos, wo nach der Markt al les re gelt ist sicht lich ge schei tert. Die Eli ten von Ka pi tal, Po li tik und Me -
dien ver su chen jetzt „durch zu tau chen“ um bei mög lichst ge rin gen Ab stri chen wie bis her wei ter -
ma chen zu kön nen.

Der GLB meint dazu: Zur Sa nie rung der Kri se müs sen jene he ran ge zo gen wer den, die sie
ver ur sacht ha ben, die jah re lang vom Fi nanz markt pro fi tiert ha ben. Die Pro fi te müs sen durch 
hö he re Steu ern ab ge schöpft, die gro ßen Ver mö gen ge büh rend be steu ert wer den. Der Spe ku la ti -
on muss das Hand werk ge legt wer den. Mil lio nen prä mien, steu er freie Stock-Op tions etc. für über -
for der te Ma na ger sind zu strei chen. Die Ban ken müs sen in ge sell schaft li ches Ei gen tum un ter
öf fent li cher Kon trol le über führt und auf ihre ei gent li che Auf ga be zu rüc kge stutzt wer den.

Der GLB for dert da her: Ge setz li cher Min dest lohn zehn Euro pro Stun de. Ar muts fes tes Ar -
beits lo sen geld, Not stands hil fe, So zial hil fe und Pen si on. Ener gie grund si che rung. Lohn ab schlüs se 
mit Ab gel tung von In fla ti on und Pro duk ti vi täts wachs tum. Ar beits zeit ver kür zung bei vol lem
Lohnausgleich. Wert schöp fungs ab ga be zur nach hal ti gen Fi nan zie rung von Pen sio nen und
Gesundheit. Steu er ent la stung klei ner und mitt le rer Ein kom men. Ge gen fi nan zie rung durch An he -
bung des Spit zens teu er sat zes, Wie der ein füh rung der Ver mö gens-, Erb schafts- und Ka pi tal ver -
kehrs steu er. Pri va ti sie rungs stopp und ver fas sungs mä ßi ger Schutz des öf fent li chen Ei gen tums.
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